
¥ Betrifft: NW-Artikel vom 19.
Dezember, „Knöllchen und
Kontrollen“:

Der Artikel in der NW hat
mich doch sehr überrascht.
Glaubte ich doch bisher, dass
nur in Bad Driburg die Bürger
beim ruhenden Verkehr ma-
chen können, was sie wollen.
Nun muss man aufgrund dieses
Artikels feststellen, dass im ge-
samten Kreis Höxter das Verhal-
ten der Überwachungsorgane
(Polizei und Ordnungsämter)
eine Haltung an den Tag legen,
die nicht nachvollziehbar ist.

Die Verkehrsregelung der
StVO (Straßenverkehrsord-
nung) lernt jeder Fahrschüler als
Grundlage für seine Fahrpraxis,
um sich im Straßenverkehr so zu
verhalten, dass es ein vernünfti-
ges und geordnetes Miteinander
im Verkehrswesen gibt. Mit den
von den Behörden dargelegten
Verhaltensweisen wird jedoch
eine solche Regelung außer
Kraft gesetzt, weil der Mensch
nun mal sich nicht grundsätz-
lich an Gesetze hält.

Während einheimische Bür-

ger diese laxe Haltung ständig
ausnutzen, verhalten sich die
Auswärtigen, weil sie es in ihrer
Region nicht anders gewohnt
sind, verhältnismäßig mit der
StVO konform. Zumindest so
lange, bis sie gelernt haben, dass
man im Kreis Höxter auch in Ta-
bubereichen parken kann, ohne
zur Rechenschaft gezogen zu
werden. Da werden in den Ord-
nungsämtern der Verwaltungen
zwar Personen beschäftigt und
bezahlt, welche die Kontroll-
funktionen ausüben sollen, die
aber im Straßenbild kaum in Er-
scheinung treten.

Wennman aberdie Leistungs-
fähigkeit dieser Personen an
dem Erfolg ihrer Tätigkeit mes-
sen will, so muss dieser als gleich
Null bezeichnet werden. Es ist
eine irrige Meinung der Bürger,
dass die Rathäuser mit den Buß-
geldern ihre Finanzen aufbes-
sern wollen. Schließlich hat es je-
der Bürger selbst in der Hand,
ob er sich an die Verkehrsregeln
hält oder nicht. Aber eines ist ge-
wiss, die Mitarbeiter, welche die
Kontrollen durchführen müs-
sen, müssen auch bezahlt wer-
den. Müssen keine „Knöllchen“
geschrieben werden, brauchen
wir auch keine Kontrolleure.

Wie man aus Erfahrung weiß,

ist der Mensch nur belehrbar,
wenn es an seinen Geldbeutel
geht. Zugeparkte Fußwege und
Bushaltestellen, Parken in abso-
luten Halteverboten und Ein-
fahrten, keine oder falsche Nut-
zung der Parkscheibe – all diese
Verstöße müssen nicht sein.

Noch ein Wort zu den Kon-
trollendes sich bewegenden Ver-
kehrs: Der Direktor der Kreispo-
lizeibehörde hat in diesem Jahr
der Presse selbst einmal geäu-
ßert, dass die Verkehrssünder
dringend auf die Straßenver-
kehrsregeln mit entsprechenden
Bußgeldern hingewiesen wer-
den müssen (Raser, Radfahrer),
weil die Verstöße rasant zuge-
nommen haben. Ja, wenn keine
Kontrollen durchgeführt wer-
den, macht nach einer Einge-
wöhnungszeit jeder, was er will.

Hier in Bad Driburg wird
trotz des Neubaus der Langen
Straße wiederum (wie vorher
auch) die Fußgängerzone stän-
dig von Fahrzeugen befahren,
die nicht dazu legitimiert sind.
Auch die Radfahrer machen,
was sie wollen (Fahren auf dem
Bürgersteig, Fahren auf Fußgän-
ger-Überwegen, Fahren imDun-
keln ohne Licht, zu schnelles
Fahren in der Fußgängerzone).
Die Organisation der Kontrol-

len ist sicherlich eine Angelegen-
heit der Polizei, wenn sie in die-
sen Bereichen überhaupt statt-
findet. Hilfreich wäre schon mal
eine Fußstreife, die sich des Pro-
blems annimmt.

Verbale Äußerungen alleine
bringen keine Veränderung im
Verhalten der Verkehrsteilneh-
mer. Nur ein konsequentes
Durchgreifen kann nachhalti-
gen Erfolg bringen. Für den Ver-
kehrssünder sollte das so lange
Geld kosten, bis er sich an die ge-
setzten Regeln hält. Das liegt
aber schließlich im Verhalten
des Bürgers begründet und
nicht am Abkassierungswunsch
der Ordnungsbehörden.

Martin Viertmann
33 014 Bad Driburg

¥ Bad Driburg (nw). Im An-
schluss an ihren vorweihnacht-
lichen Gottesdienst überreich-
ten die Schüler der Katholi-
schen Grundschule Bad Dri-
burg ihre Spende von 1.120
Euro den YEBO-Initiativen.
Schon seit 2004 unterstützt die
Schule diese Initiative in Form
einer Partnerschaft. In jedem
Jahr berichtet die Vorsitzende
Parensen von der Verwen-
dung des Spendengeldes, das
1: 1 bei den Bedürftigen an-
kommt. So konnte bei dem
Aufbau undder Ausstattung ei-
ner Schule und eines Kinder-

gartens geholfen werden. Die
Spenden aus 2012 werden für
Lebensmittel ausgegeben, die
dringend für die Versorgung
von Waisenkindern benötigt
werden. „Ein besonderer
Stern“ machte im Gottes-
dienst darauf aufmerksam,
dass es sich lohnt, sich zusam-
men zu tun, um leuchtender
zu strahlen. So haben sich die
Schüler der KGS zusammenge-
tan, um zu sammeln. Neben
Taschengeld erhielten die
Schüler auch Spenden von El-
tern, Großeltern, Bekannten
und Nachbarn.

¥ Bad Driburg (nw). Die Ge-
meinschaftsgrundschule Bad
Driburg-Pömbsen-Reelsen
freut sich über einen Beitrag
zum Bad Driburger Advents-
markt. Kinderpunsch, ein Re-
zeptbuch der Schüler und bel-
gische Waffeln erfreuten die
Besucher. Außerdem gehörten
die Programmpunkte „Offe-
nes Singen“ sowie eine Tom-
bola zu den Unterhaltungs-
punkten und fanden viele Zu-
schauer. Das Engagement von
Eltern, Schülern und Lehrern
kommt wieder dem Projekt
„Derecho a nacer“ in Paraguay

zugute. In einem der ärmsten
Länder der Welt leitet der deut-
sche Missionar Pastor Röttger
mit seiner südamerikanischen
Frau ein Frauenhaus mit Ge-
burtsstation, Kindergarten
und Schule. Die Gemein-
schaftsgrundschule unter-
stützt diese Arbeit seit elf Jah-
ren. Erstmalig wurden am
Stand handwerkliche Arbeiten
aus Paraguay verkauft, die den
Erlös um 200 Euro erhöhten,
so dass in diesem Jahr die
Summe von rund 700 Euro
übergeben werden kann. Der
Dank gilt allen Helfern.

VON HELGA KROOS

¥ Bellersen. Es war eine zauber-
hafte Einstimmung auf das Ge-
schehen der Heiligen Nacht,
wie sie besser nicht hätte sein
können: Gemeinsam mit dem
Philharmonischen Chor
Lippe, Solisten sowie Musikern
der „Camerata Leopoldina“
führte der Männergesangsver-
ein Concordia Bellersen am
vierten Adventssonntag Jakub
Jan Rybas „Böhmische Hirten-
messe“ auf.

In Tschechien gilt sie als die
Weihnachtsmesse schlechthin
und erfreut sich größter Beliebt-
heit. Dass die „Böhmische Hir-
tenmesse“ einmal mehr den
Weg in die Herzen der Bellerser
Zuhörer fand, lag an der überaus
mitreißenden Interpretation
von Chor, Solisten und Musiker
unter der souveränen Leitung
von Volker Schrewe. Bereits im
Dezember 2010 hatte der MGV
Concordia Bellersen mit dem
1796 komponierten Musikstück
begeistert und eigens dafür ei-
nen gemischten Projektchor ins

Lebengerufen. In diesem Jahr er-
hielten sie zudem Unterstüt-
zung vom Philharmonischen
Chor Lippe.

In einer fröhlichen wie auch
feierlichen Musik wird die Ge-
schichte von vier tschechischen
Hirten erzählt, die die Geburt
Christi vernommen haben und
das Kind in der Krippe besu-
chen. Eindrucksvoll setzte der
Singkreis die unterschiedlichen
Stimmungen der einzelnen

Chorpartien um. Gefühlvoll
und farbig das Spiel der Bläser
mit Holger Darabas (Flöte),
Hartmut Darabas (Trompete),
Holger Schlegel und Joseph
Kahl (Horn) und Matthias Krü-
ger (Posaune) sowie der Musi-
ker der „Camerata Leopoldina“
(Studierende der Hochschule
für Musik in Detmold).

Mit viel Können vermittelten
sie den munteren wie fröhlichen
Charakter der Hirtenmesse bis

zum musikalisch umjubelten
Höhepunkt – der Geburt Jesu
Christi. Raumfüllend und aus-
drucksstark die Stimmen der
Chorsolisten mit Stephanie
Grothe (Sopran), Jeanette Giese
(Alt), Rudolf Reimer (Tenor)
und Axel Wolloscheck (Bass).
Ander Orgel, der Königin der In-
strumente, beeindruckte Arisa
Ishibashi. Sie sprang kurzfristig
für Janghoon Cho ein.

Chor, Solisten, Orchester und

Orgel bildeten eine harmoni-
sche Einheit, boten flüssige wie
schwungvolle Tempo- und Ton-
art-Wechsel. Die Zuhörer in der
vollbesetzten Meinolfuskirche
dankten für die musikalische
Glanzleistung mit stehenden
Ovationen. Krönender Ab-
schluss des festlichen Konzertes
war dann das gemeinsam gesun-
gene „O du Fröhliche“. Pastor
Alexander Zamiara sprach aus,
was wohl alle empfunden haben

durften: „Es war ein schönes
und geistlich wertvolles musika-
lisches Erlebnis. Die Sänger und
Musiker haben uns die Herzen
geöffnet.“ Auf die Böhmische
Hirtenmesse eingestimmt hat-
ten die Bläser und Streicher der
„Camerata Leopoldina“ mit ei-
ner Komposition von Sang-Eun
Han. „Spring“ ist das kleine Or-
chesterstücks überschrieben,
das der in Korea mit vielen Prei-
sen ausgezeichnete Komponist
eigens für das weihnachtliche
Konzert des MGV Concordia
Bellersen verfasst hatte und das
jetzt seine Uraufführung fand.

„Ein koreanisches Volkslied
bildet die Grundlage dieses Or-
chesterstücks. Sang-Eun Han
hat dabei die Klangfarben der
Hirtenmesse aufgegriffen“,
sagte Chorleiter, Musikpäda-
goge und Sänger Volker
Schrewe. Das Stück sei zwar mit
dem Titel „Spring“ (Frühling)
überschrieben, symbolisiere
aber den Beginn von etwas
Neuem. Insofern passe es gut
zur Böhmischen Hirtenmesse,
die auch ja von etwas Neuem, et-
was Hoffnungsvollem erzähle.

¥ Brakel (nw). „Wir möchten
eine Spendenaktion machen“:
So begrüßten einige Kinder
der Klasse 5 b des Gymnasium
der Schulen der Brede ihre
Klassenlehrerin Mönnikes. Sie
hatten auch schon eine Idee:
„Wir wollen einen Lauf veran-
stalten, bei dem man pro
Runde von einem Sponsor ei-
nen vereinbarten Betrag be-
kommt.“  So wurdevom Sport-
lehrer Lukas Grüner ein Spon-

sored Walk vorbereitet, die
Kinder suchten nach Sponso-
ren in ihrem Umfeld und leg-
ten kurz vor den Weihnachtsfe-
rien los: Als die Klassenlehre-
rin dann das Sponsorengeld
einsammelte, staunte sie nicht
schlecht: Einen Betrag von 500
Euro hatten die Kinder mit der
Aktion zusammen bekom-
men. Das Geld soll der Aktion
„Lichtblicke“ der Lokalradios
gespendet werden.

„DieHerzengeöffnet“
Musiker und Sänger führen die Böhmische Hirtenmesse in Bellersen auf

VollerStolz:So zeigen engagierte Schüler des vierten Jahrganges
den Scheck mit der Geldsumme, mit der ein Stück Hoffnung in die
ländlichen Gebiete in Südafrika gebracht wird. FOTO: SCHULE

Heute im Programm

00.00 DIE NACHT &
AM MORGEN
mit Inga Meyer

06.00 AM MORGEN
mit Sylvia Homann
darin u. a.: Kulthits und
das Beste von heute,
Veranstaltungstipps
und diese Themen:
´Der Radio Hochstift
Jahresrückblick: Teil 2 -
der SCPaderborn 07
´Das geheimnisvolle
Geräusch: Bald geht es
wieder los!
´Wie wird das Wetter
amWochenende
zwischen den Jahren?
´Immer um halb:
Radio Hochstift Aktuell -
Ihre Lokalnachrichten
für die Kreise Paderborn
und Höxter mit
Norbert Janowski
plus Wetter und Verkehr

10.00 AM VORMITTAG
mit Katharina te Uhle

12.00 AM MITTAG
mit Katharina te Uhle

14.00 AM NACHMITTAG
mit Stefan Margenfeld

15.00 AM NACHMITTAG
mit Susanne Stork
darin u. a.:
Kulthits und das
Beste von heute,
und immer um halb
Radio Hochstift Aktuell -
IhreLokalnachrichten
für die Kreise Paderborn
und Höxter mit
Sonya Harrison
Wetter/Verkehr und
weitere Infos für Ihren
perfekten Feierabend

18.00 AM ABEND
mit M. van Schijndel

21.00 AM WOCHENENDE
mit Sebastian Schaffstein

Sponsoren

„Verstößemüssen
nichtsein“

¥ Bellersen (nw). Das Deutsche
Rote Kreuz lädt in Bellersen am
Montag, 7. Januar, von 16 bis 20
Uhr zur Blutspende in die Pfarr-
scheune, Meinolfusstraße 23,
ein. Gleich zum Beginn des Jah-
res gilt es, gute Vorsätze ganz
konkret umzusetzen. Mit einer
Blutspende. Zum Blutspendeter-
min bitte den Personalausweis
und – falls vorhanden – den Blut-
spenderpass mitbringen. Vor
der Blutspende werden Körper-
temperatur, Puls, Blutdruck
und Blutfarbstoffwert über-
prüft. Jeder Blutspender erhält
einenBlutspendeausweis mit sei-
ner Blutgruppe. Zum Abschluss
der guten Tat lädt das Rote
Kreuz zu einem Imbiss ein.

¥ Brakel (nw). Beider Jahresver-
sammlungdes Bürger-Schützen-
verein 1567 Brakel erhielt Hans
DieterMönnikes die goldene Na-
del mit Eichenlaub von Oberst
Rüdiger Frin.

Neben seinen neun Jahren als
Fahnenoffizier (2002 bis 2011)
hat Hans Dieter Mönnikes noch
viele zusätzliche Aufgaben über-
nommen. Er gehörte mit zu den
Organisatoren des Sommerbi-
athlons 2012 beim Bataillons-
fest. Der Geehrte stellte für den
Spielmannszug die Kohlkönigs-
kette her und wirkte beim Ent-
wurfund der Herstellung der Or-
namente für das neue Dechan-
tenbuch mit.

Zuletzt entwarf Mönnikes
den kürzlich vorgestellten
neuen Schützenorden des Bür-
ger-Schützenverein Brakel. In ei-
ner schönen Vitrine hat Hans
Dieter Mönnikes alle Schützen-
orden nachgebildet, damit sie
für die Nachwelt erhalten blei-
ben.

SchülerhelfenParaguay: Insgesamt 700 Euro erwirtschafteten die
Schüler beim Adventsmarkt für den guten Zweck. FOTO: SCHULE

Brillant:Unter der Leitung von Volker Schrewe führte der Projektchor des Männergesangvereins Concordia Bellersen mit dem Philharmoni-
schen Chor Lippe und Musikern der „Camerata Leopoldina“ in der Pfarrkirche St. Meinolfus die Böhmische Hirtenmesse auf. FOTO: HELGA KROOS

B r i e f e a n d i e L o k a l r e d a k t i o n

Leserbriefe geben ausschließlich
die Meinung des Verfassers wie-
der. Die Redaktion behält sich
sinnwahrende Kürzungen vor.
Fassen Sie sich bitte kurz. Ano-
nyme Zuschriften werden nicht
berücksichtigt. Falls Sie per
E-Mail schreiben, geben Sie
bitte Ihre Adresse und Telefon-
nummer mit an. So können wir
überprüfen, ob der Leserbrief
wirklich von Ihnen stammt.

»Koreanisches Volkslied
als Grundlage«

Blutspende
inBellersen

Sie laufen,umzu helfen
Kinder spenden 500 Euro an die Lichtblicke

Gold-Nadelmit
Eichenlaub

fürMönnikes

EinbesondererStern
Schüler sammeln für Waisenkinder

Hilfe fürParaguay
Aktion der Gemeinschaftsgrundschule

SpontaneAktion–großerErfolg: Die Klasse 5 b erlief 500 Euro
für den guten Zweck – die Aktion Lichtblicke. FOTO: SCHULE
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